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b e s PejtaIo33ilaIenöers.
©inen beliehen ©rufe all unfern £efern! IDir hoffen, ber
PeftaIo33iIaIenber merbe fie ötefcs 3afer nod; mehr erfreuen
als fonfi. Das Kaienbarium routbe nollftanbig erneuert,
ïïebft ben ©efdjidjtsbaten unb Sprüchen enthält es eine in
54 Keinen flbbübungen bargeftellte ©efcfjidjte ber fflrna»
mente. Die 3eid;nungen'mutben|:eigens/für ben pefta«
Io33itaIenber non I}erm Kunftmaler £ind, beut mir auch bas
neue ©inbanbbilb cerbanfen, ausgeführt, portraits bringen
mir nidjt mefer all bie alten befannten, fonbern eine fli^afel
neue, in gröfeerer IDiebergabe, mit ausführlicheren Bio«
graphien. Die Bilbniffe gebenîen mir jährlich 3U erneuern,
fo bafe unfere getreuen Cefer eine mertcolle Sammlung er»
halten merben. fluch auf öen übrigen 3nï?oIt bes Kalenbets
rourbe gröfete Sorgfalt oermenbet, bamit bas Bud; immer
beffer bie hohen 3iele erreiche, bie mir bamit anftreben.

Die tjerausgeber.

Anmerfungen: 1) Alle Heerte auf 3nf?alt, Bitel, Ausftattung unö
Anorönung öes Kalenöers finö gcfc^Iicf? gefchüßt.
2) Der PeftaIo33i!alenöer erfcheint in 5 oerfchieöenen fchmeberifchen
Ausgaben, nämlich: öeutfeh unö fran3Öfifch, für Schüler unö für
Schülerinnen, unö italienifcf?. Die öeutfehe Ausgabe bilöet 3ugleich
öie Sortfetjung öes „Scf?tr»ei3- Schülerlalenöer".
3) Die Portraitgalerie tourbe großenteils oon tDilhelm Balmer ge3eid?s
net, öem IÏÏeifter öer Bilönisfunft, öer uns Ieiöer öuref? öen Boö ent=
riffen rouröe. Diele öer Bezeichnungen oeröanfen mir öem oer=
ehrten Künftler <t. £ind, öer auch Preisrichter unferes 3ei<hentoett=
betoerbes ift.
4) Bür lünftige Auflagen finö öie Cefer gebeten, ÏÏÏitarbeiter 3U toer*
öen unö öen Derlag auf ettoa oorgeïommene Behler ober auf toün=
fchensroerte Derbefferungen aufmerffam 3U machen. Alle einlangenöen
Dorfchläge toeröen öanfbar in Berüclfichtigung ge3ogen.

des pestalozzikalenders.
Einen herzlichen Gruß all unsern Lesern! wir hoffen, der
pestalozzikalender werde sie dieses Jahr noch mehr erfreuen
als sonst, vas kalendarium wurde vollständig erneuert.
Nebst den Geschichtsdaten und Sprüchen enthält es eine in
34 kleinen Abbildungen dargestellt« Geschichte der Grna-
mente. vie Zeichnungen wurdenieigens, für den
Pestalozzikalender von Herrn Kunstmaler Linck, dem wir auch das
neue Einbandbild verdanken, ausgeführt. Portraits bringen
wir nicht mehr all die alten bekannten, sondern eine Anzahl
neue, in größerer Wiedergabe, mit ausführlicheren
Biographien. vie Bildnisse gedenken wir jährlich zu erneuern,
so daß unsere getreuen Leser eine wertvolle Sammlung
erhalten werden. Auch auf den übrigen Inhalt des Kalenders
wurde größte Sorgfalt verwendet, damit das Buch immer
besser die hohen Ziele erreiche, die wir damit anstreben.

vie Herausgeber.

Anmerkungen: 1) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des Kalenders sind gesetzlich geschützt.

2) Ver pestalozzikalender erscheint in 5 verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch, vie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Fortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".
Z) Vie Portraitgalerie wurde großenteils von Wilhelm Salmer gezeichnet,

dem Meister der Bildniskunst, der uns leider durch den Tod
entrissen wurde, viele der Textzeichnungen verdanken wir dem
verehrten Künstler E. Linck, der auch Preisrichter unseres Zeichenwettbewerbes

ist.

4) Für künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden

und den Verlag auf etwa vorgekommene Fehler oder auf
wünschenswerte Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle einlangenden
Vorschläge werden dankbar in Berücksichtigung gezogen.
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